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Beschreibung
Digitalisat (PDF) der Unterlagen zur Verteidigung des Wettbewerbtitels des Kollektivs
'Heinrich Barkhausen' des Werks für Fernsehelektronik (WF) für 1986/87, 19 Seiten in einem
braunen Pappschnellhefter.
Das nach dem deutschen Physiker Heinrich Barkhausen (1881-1956) benannte Kollektiv mit
zwölf Mitgliedern war in der Abteilung RS 2 (Werkteil Röhren, Bereich Senderöhren) des
Werk für Fernsehelektronik (WF) angesiedelt. Es wird in der Betriebszeitung "WF-Sender"
zum ersten Mal 1971 erwähnt (vgl. WF-Sender Ausgabe 1/1971, S. 2). In einer späteren
Ausgabe von 1982 erfahren wir, dass es schon seit 1969 bestanden hat und dass es Stand
1982 schon insgesamt zehn Mal mit dem begehrten Staatstitel "Kollektiv der sozialistischen
Arbeit" ausgezeichnet worden war (vgl. WF-Sender Ausgabe 24/1982, S. 5).
In Ergänzung zu der Kollektivchronik von 1984 (s. BB-32) hier die Unterlagen zur
Verteidigung des Wettbewerbtitels des Kollektivs "Heinrich Barkhausen" für 1986/87.
Der Papphefter trägt dabei den Titel "Kollektivverpflichtungen Heinrich Barkhausen für
1986", wobei es sich tatsächlich um Unterlagen handelt, die in der Rückschau das im Jahr
1986 Erreichte belegen sollen. //
Inhalt:
S. 1: Inhaltsverzeichnis
S. 2 - S. 9: Teile der ursprünglichen Wettbewerbsverpflichtungen für das Jahr 1986
[maschinengeschrieben mit Ormig Vervielfältigung].
S. 10: Einschätzung des Erfüllungsstandes der Verpflichtungen.
S. 11: Stand der Neuerertätigkeit im Bereich Senderöhren mit Stand vom 23. Dezember 1986
[maschinengeschrieben mit Ormig Vervielfältigung, datiert 5. Januar 1987].
S. 12: Einschätzung für die 1986 erfolgten Schulungen im Rahmen der "Schule der
sozialistischen Arbeit", maschinengeschrieben und vom Schulungsleiter unterschrieben.
S. 13: Einschätzung der Patenarbeit mit der Patenklasse des Jahres 1986.
S. 14: Maschinengeschriebene Tabelle mit dem Solidaritätsaufkommen der einzelnen
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Kollektivmitglieder im Verhältnis zum jeweiligen FDGB-Beitrag.
S. 15: Haushaltsbuch 1986, eine handgeschriebene Tabelle der Anzahl der im jeweiligen
Monat produzierten Typen [datiert 6. Januar 1987].
S. 16: Maschinengeschriebener Bericht über die Aktivitäten bei der DSF-Arbeit [Gesellschaft
für Deutsch-Sowjetische Freundschaft].
S. 17: Maschinengeschriebener Bericht über die Aktivitäten zur Einhaltung der Ordnung
und Sicherheit.
S. 18: Aktivitätenspiegel 1986, eine handgeschriebene Tabelle der Aktivitäten der einzelnen
Kollektivmitglieder.
S. 19: Maschinengeschriebener Bericht zu den Aktivitäten zur Landesverteidigung im 1.
Quartal 1986 im Hinblick auf die Werbung neuer Mitglieder, die in diesem Kollektiv nicht
erfolgreich waren, als Grund wird die Altersstruktur des Kollektivs sowie seine kleine Größe
angegeben.

Grunddaten

Material/Technik: Papier
Maße: Din A4

Ereignisse

Verfasst wann 1986-1987
wer
wo

Beauftragt wann 1986-1987
wer Betriebsgewerkschaftsorganisation (WF)
wo Berlin-Oberschöneweide

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Berlin (DDR)

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Werk für Fernsehelektronik (WF)
wo

Schlagworte
• Arbeitsalltag
• Brigadetagebuch
• DDR-Elektroindustrie



• Dokument
• Kollektiv
• Planerfüllung
• Sozialismus
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